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Applaus für Retti chrahmsoße mit Trüffel sa ft Im „Wirtshaus am See“ schmausten
wieder Feinschmecker /  Für einige gab es eine besondere Auszeichnung

HEIDRUN VOIGT

ZEUTHEN Eigentlich wo llte Rei nhard Schuberth nur ma l einen Tee zw ischen zw ei Geschäf tsterminen tri nken,  a ls er am „Wirtshaus
am  See“ anhiel t.  D abei  kam der W einspezia list mit dem W irt HA RTMUT LEUTLOFF i ns  Gespräch und s chlug ihm vor,  Menüabende
mit spezi ell  auf  d ie  e inze lnen G änge abgestim mten W einen anzubie ten. Das  w ar 1998 und di e Geburts stunde der begehrten
Fe inschmeckerabende  im  „Wi rtshaus  am See“ in M ie rs dorf.

Am ve rgangenen Samstag wurden dort d ie  F ei ns chmec ke r des Jahres  anl äss lich des letzten Menüabends 2006 ausgezei chne t.

HA RTMUT LEUTLOFF f reute sich,  das s d ie  Ve ranstal tung sc hon se it v ie r Wochen ausve rkauf t w ar und sagte  z u den G ästen:
„Eigentlich sind Sie  a lle  Si eger,  w eil  e s ohne  Ihren Gaumen nicht geht.  Elf  F einsc hm eckerabende  m it 430 Bes uc he rn hatten w ir i n
d ies em Jahr.“

Gute Chancen zur Gourmetkürung ha tte , we r auf  v iel en d ie se r Verans ta ltungen und auf den s o genannten „k lei nen F einsc hm eckern“,
wo be isp ie lsw eis e in d ie  We lt des Käses und des  F ischs ei nge führt wurde , gew esen w ar. Unte r den Wirtshaus-Gästen sind im mer
vi ele  D ahme länder,  abe r bei  der Präm ierung hatten d ie ses Mal  d ie  Be rl iner d ie  N ase  vorn.

Den ersten Pl atz be legte  M ichae l Gal le und das hi nte re inander schon zum v ie rten Ma l.  De r Bohnsdorfer schwört auf  d ie  Küche im
Wirtshaus und geht auch mal  unte r der Woc he  m it se iner Famili e dort es sen.  Er bes uc hte  zehn der e lf  F einsc hm eckerabende  und
dive rse der k le inen.

Anton Schuck  hatte es  von N ul l auf den zw ei ten P latz gesc ha ff t. Er ni mmt extra den W eg von Berlin-Wanns ee  auf  s ich, um das
Wirtshaus zu besuchen. „Das Ess en z us amm en m it dem  We in i st e infach e in Abenteue r,  und das  a lle s i n ei ne r lockeren famili ären
Atmos phäre “, schw ärmte se ine Frau Bea te .

Die  fam iliä re Atm osphäre  sc hä tzen auch Eberhard und Christa Jahn s ehr, di e in Zeuthen ein Woc henendgrunds tück  haben. „Da
uns ere Kinder hie r leben, machen w ir auch unsere  F ami lienfei ern im  Wi rtshaus “, so Chri sta Jahn. Der vie rte  i m Bunde de r Gewi nner
war Albrec ht Norbert.

Die  F ei ns chmec ke r 2006 e rhi elten,  abhängi g von ihrer „Lei stung“, Rei segutschei ne , ei nen Bil dband und e ine Einladung zum Es sen.
Und natürl ich w ar auch de r le tz te  F ei ns chmec ke r 2006 w iede r voll er ge lungener Überras chungen.  Re inhard Schuberth ha tte  d ie
We ine ausgew ählt und gab Erl äuterungen zu den edlen Tropfen.  Von e iner Rahmsuppe  vom  sc hw arzen Re ttic h mit Trüffels af t und
Steinpilz en g ing es zur Entenkeule  auf Mangomark , übe r He ilbutt aus dem Atl antik zum Rehsauerbra ten aus  Brandenburg.

Das Tüpfel chen auf dem i: M ilc hs chokoladenparfa it m it Birnenkompott und l auwarmen Prei sel beer-Re lish.  Zu verdanken w aren d ies e
Kös tl ichke iten wie  i mmer He id i LEU TLOFF und ihrem Team, das i n der Küche  w ahre Wunder vo llbrac hte .

Da für bekam en s ie von den Gäs ten im  Wi rtshaus  e inen he rz lichen Appl aus.
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